Kieferklemme


Kieferklemme

Def: 
Beeinträchtigung der Mundöffnung 

Objektivierung über SKD (regulär 40-50 mm)

Bei einer SKD von über 30 mm ist Aussage des Patienten für Diagnose entscheidend.

Kiefersperre: Luxation der Kiefergelenke

Grad I: 
Mundöffnung subjektiv behindert

Grad II:
SKD bis 10 mm

Grad III:
SKD bis 1 mm

Ätiologie:

1. Arthrogene Kieferklemme (fast immer einseitig)

· Arthritis

· akute: seröser oder eitriger Erguß in den Gelenkspalt

schmerzhaft, Fieber, LK, bei Mundöffnung Abweichung zur erkrankten Seite, 

Bonnetsche Lateralstellung (Uk in Ruhe zur gesunden Seite verschoben)

· spezifische: gonorrhoische oder tuberkulöse Infektion

· Funktionelle Myoarthropathie

· Arthropathia deformans: Knorpelabnutzung durch Fehlbelastung oder Altersabnutzung

· Ankylose

· Gelenktraumen

2. Entzündlich-reflektorische Kieferklemme (häufigste Form, meist einseitig)
Ursächlich ist meist ein Ödem, Infiltrat oder Hämatom im Bereich der Kaumuskeln

· Dentitio difficilis

· Osteomyelitis

· Abszesse: Wange, Submandibularloge, retromaxillär, Spatium pterygomandibulare (Schuchardtsches Zeichen), Parotisloge, masseterigomandibuläre Loge.

· Posttraumatische Entzündung nach OP

· Weichteiltrauma

· Retinierte untere und obere Wiesheitszähne (meist ohne Schwellung)

· Parotitis epidemica

· Leitungsanästhesie mit Verletzung des M. pterygoideus medialis (sofort) oder Spritzeninfektion (verzögert)

· Trauma: Jochbogenimpressionsfraktur

3. Kieferklemme durch narbige Veränderungen

4. Neuropsychogene Kieferklemme

Tonische Lähmung des 3. Trigeminusastes, doppelseitig

5. Tumorfolge

Bewegungsbeeinträchtigung des Uk mit Abweichung zur erkrankten Seite durch:

Osteom, Chondrom, Myxom, Hämangiom, Granulationsgeschwulst, Sarkom, 

Ameloblastom


6. Tetanusinfektion

Zunächst anfallsweise Spannungsgefühl in den Masseteren nahe Kieferwinkel

Rose-Syndrom: Kopftetanus, einseitige Kieferklemme mit Fazialisparese wenn Eintrittspforte im Gesicht liegt.

7. Entwicklungsstörungen

· Franceschetti-Syndrom

· Robin-Synrom

· Hypo- und Hyperplasien
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